
Sonderwoche Theater an der Evangelischen Mittelschule Schiers 

IT’S a Mad world
Acht 15-Jährige werfen ihre seidigen 
Mähnen zurück, die Show ‹Mad World› 
beginnt. Diesen Titel haben die Teil-
nehmerinnen des Theater-Workshops 
ihrer Aufführung verliehen, die sie  
während einer Sonderwoche erarbei- 
tet haben. Der Schauspieler und lang-
jährige Theater-Coach der EMS, Gian 
Rupf, hatte unter dem Arbeitstitel  
‹Phänomen Häshtäg› zum Erkunden 
der Abgründe der www-Welt des 
‹Blogging›, ‹Influencing› und ‹YouTube- 
Wahns› aufgerufen. Und nun, am Mit-
tag vor dem Wochenende, verfolgen  

in der Aula rund 100 Menschen – fast  
alles bekannte Gesichter – die 30-minü-
tige «Momentaufnahme eines Alters». 
Die Kulisse ist schlicht und einfach und 
eigentlich Nebensache. Denn im Mit-
telpunkt stehen die Handys mit ihren 
Besitzerinnen, respektive Besetzten. 
Rasant und witzig geht’s um Fett, 
Pickel, Klamotten, die ‹Fake-Freundin› 
und Lästern auf allen Kanälen. Jetzt ist 
ein schwieriges Alter. Die Mutter, diesen 
gemeinsamen Nenner für ein Problem 
haben sie immerhin. Gruppendruck 
gibt es sicher nicht, sie finden wirklich 
alle dasselbe cool, respektive behin-
dert. Echt sein zu können ist mindes-
tens so schwierig wie in der Talentshow 
zu punkten. Stets heisst es ‹Upload 

Video›, ‹Daumen hoch› etc. Dazugehö-
ren und wertvoll sein scheint nur über 
maximalen Einsatz in der www-Welt 
möglich. Oder gibt’s da noch anderes? 
‹Mad World› endet nachdenklich mit 
dem Songtext «I find it kind of funny,  
I find it kind of sad». Der Seidenvorhang 
fällt, und begeisterter Applaus belohnt 
die Schauspielerinnen.

ErfolgSErlEbnIS,
SElbST ErarbEITET 
Hinter der Bühne hallt das befreiende 
Lachen der Mädchen noch lange nach. 
Alle Anspannung ist weg, sie freuen sich 
über den Erfolg. Das Programm, die 
Fortschritte, die Reaktionen des Publi-
kums, der Zusammenhalt … alles selbst 

erarbeitet, jedoch kompetent angeleitet 
vom Theatermann Gian Rupf: «Ich lasse 
sie ausprobieren, in Szene setzen, pfef-
fern und salzen, extremer machen, dann 
das Sammelgut sortieren, sichten, ge-
meinsam entscheiden, verwerfen und 
proben.» Gian Rupf ist als ehemaliger 
EMS-Schüler nicht nur auf renommierten 
Theaterbühnen zu Hause, sondern ein 
wenig immer noch auch hier an seinem 
Gymi. «Die EMS pflegt einen sorgsamen, 
individuellen Umgang mit den Jugendli-
chen, man darf hier wachsen, sich entfal-
ten und auch mal skurril sein.» Und nein, 
Noten für die Sonderwoche gibt es keine, 
sie ist ein Geschenk der Schule.

VorankündIgung 
rEInSchauTagE 2018
Freitag 14. September ab 13.15 Uhr
Samstag 15. September ab 08.15 Uhr
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Mit Gian Rupf in die Abgründe der www-Welt und rauf auf die Bühne.

Theater ist Schule ist Leben ist Theater ist Schule ist Leben ist Theater ist Schule …

SondErwochEn zuM
EInTauchEn 
Dreimal im Jahr veranstaltet die EMS 
Intensivwochen, während derer sich 
die Schülerinnen und Schüler in ein 
Thema vertiefen können. Zum Beispiel 
in den Schwerpunkt- oder Ergän-
zungsfächern oder in klassenübergrei-
fenden Spezialwochen wie etwa dem 
Theater-Workshop mit Gian Rupf.
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